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„Nostalgie muss bleiben“
DGzRS Cuxhaven verabschiedet Seenotkreuzer „Hermann Helms“/ Über 30 Jahre lang im Einsatz

Wir freuen uns zwar auf das neue
Schiff, aber wir haben einen
Draht zu dem alten. Damit sind
Erinnerungen verbunden“, er-
zählt Renner. „Wenn wir alles ver-
nichten würden, wo Hermann
Helms drauf steht, hätten wir
auch ein bisschen was zu tun.“
„Im Großen und Ganzen war

es ein verlässliches Boot. Es muss-
te ja auch ordentlich was tun in
den vergangenen 30 Jahren“, erin-
nert er sich. In Wilhelmshaven
wartet die „Hermann Helms“ bald
auf einen Käufer. Einen Interes-
senten solle es bereits geben, ver-
rät Renner. Für knapp eine halbe
Million Euro, schätzt er, sei das
Schiff zu erwerben – ohne Tassen.

ersten Tag einen dicken Einsatz
hätten“, hofft Renner.
Passende Tassen zum neuen

Boot werden aber nicht bestellt.
„Die Hermann Helms ist für über
30 Jahre unser Zuhause gewesen.

ungefähr 30 Jahren wird es Zeit
für ein neues Schiff“, erzählt Ren-
ner. Dann sei die Entwicklung im
Schiffbau so weit, dass es unum-
gänglich sei, einen Neubau in Be-
trieb zu nehmen.
Am 10. Juni erwarten die ehren-

amtlichen Mitglieder der DGzRS
das neue Boot zur Taufe. Einen
halbenMeter länger und schneller
sowie mit deutlich mehr Technik
– wie einer Klimatisierung und ei-
ner Wärmebildkamera – wird der
Ersatz ausgestattet sein. Das be-
nötige Zeit zur Eingewöhnung.
„Das ist wie mit einem neuen
Auto. Daran hat man sich auch
nicht gleich gewöhnt. Es wäre
schön, wenn wir nicht gleich am

Von Joscha Kuczorra

CUXHAVEN. Auf den Kaffeetassen
steht „SK Hermann Helms“ und der
Vorname des jeweiligen Besatzungs-
mitglieds. „Ein bisschen Nostalgie
muss schon bleiben“, sagt Hanno
Renner, zweiter Vormann der Deut-
schen Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS), Station Cuxha-
ven. Im Juni wird die „Hermann
Helms“ Cuxhaven verlassen.

Dann war der Seenotkreuzer 32
Jahre lang für die DGzRS im Ein-
satz. Damit ist die „Hermann
Helms“ bereits über ihren Zenit
hinaus. „Die Richtlinie ist: Nach

Abschied: Die Besatzung der Cuxhavener Station der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger posiert vor dem Namensschild des Rettungsschiffs
„Hermann Helms“. Nach über 30 Jahren Dienst steht das Boot zum Verkauf. Foto: Kuczorra

„Hermann Helms“
› Benannt ist die „Hermann Helms“
nach dem in den Jahren 1943 bis 1980
amtierenden ehemaligen DGzRS-
Vorsitzenden. Helms verstarb 1983
im Alter von 84 Jahren.

› Das Tochterboot wurde nach dem
Vornamen seiner Frau (Sabine) „Bie-
ne“ getauft.

› 27,5 Meter misst der Seenotkreuzer.

„Tanzboden“

After-Work-Gala
für einen
guten Zweck
CUXHAVEN. Das „Sambhali Scho-
larship Project“, ein Bildungs-
projekt in Nordindien, will das
Studio Tanzboden (Friedrich-
Carl-Straße 22) mit der nunmehr
vierten Ausgabe einer „After-
Work-Charity“ unterstützen. Aus
diesem Anlass gestalten junge
Künstler am Freitag, 19. Mai, in
der Zeit von 18 bis 21 Uhr ein
buntes Programm: Laila Al-Mwa-
lad sitzt am Klavier, Emma
Schoepe spielt Geige und ein Teil
des „Tanzboden“-Ensembles
zeigt Ausschnitte aus dem Pro-
gramm „Andante con brio“, das
im Juni im Stadttheater aufge-
führt werden soll.
Wie bei den After-Work-Chari-

ties Gang und Gäbe, darf auch
diesmal geschlemmt werden: In-
dien dominiert – passend zum
Benefizgedanken – das kulinari-
sche Angebot. Aufgetischt wird
ein Thali (drei verschiedene vege-
tarische Gerichte, zu denen Nan-
Brot gereicht wird).

Schulbesuch etwas Besonderes
„Wir können uns alle davon
überzeugen, wie großartig es ist,
wenn Eltern es ihren Kindern er-
möglichen, abseits der Schule
ihre künstlerischen Neigungen
zu entwickeln. Für viele in unse-
rer Gesellschaft mag das selbst-
verständlich sein. Wir sollten
aber nicht vergessen, dass es Kin-
der gibt, für die schon ein Schul-
besuch etwas ganz Besonderes
ist“, betonen Andrea Nahrstedt-
Betzler und Uta Schulze-Knitter,
die auf viele Gäste und eine ent-
sprechend gut gefüllte Sambhali-
Spenden-Box hoffen. Der ge-
spendete Betrag geht nach Anga-
ben der beiden Charity-Organisa-
torinnen zu 100 Prozent an den
Sambhali-Trust. (red/kop)

www.sambhali-trust.org

CDU zur Unterrichtsversorgung

Berufsschulen
leiden unter
Lehrermangel
KREIS CUXHAVEN. Die Unterrichts-
versorgung im Schuljahr 2016
und 2017 betrug zum Stichtag 15.
November 2016 an den Berufsbil-
denden Schulen (BBS) Cadenber-
ge nur 81 Prozent, an den BBS
Cuxhaven 83 Prozent und an den
BBS Schiffdorf 79,9 Prozent. Das
geht aus der Antwort des nieder-
sächsischen Kultusministeriums
auf eine Anfrage der CDU im
Landtag hervor.
Danach sei, so die CDU-Land-

tagsabgeordnete Astrid Vockert
(Schiffdorf), der statistische Wert
für die Unterrichtsversorgung lan-
desweit auf einen neuen Tiefstand
gesunken: Er lag im Schuljahr
2016/17 bei durchschnittlich nur
noch 88,1 Prozent (Vorjahr 2015/
16: 88,6 Prozent).

Ausfall an Tagesordnung
An den drei Berufsbildenden
Schulen im Cuxland sei Unter-
richtsausfall an der Tagesord-
nung, so Vockert. „Das ist keine
gute Werbung für das Modell der
dualen Ausbildung“, ärgert sie
sich.
An allgemeinbildenden Schu-

len sei die Unterrichtsversorgung
insgesamt von 102 Prozent (2012)
auf 98,9 Prozent (2016), an Be-
rufsbildenden Schulen von 91,9
Prozent (2012) auf 88,1 Prozent
gesunken.
Kultusministerin Frauke Heili-

genstadt rechtfertige den Lehrer-
mangel vor allem mit der Flücht-
lingssituation, so Vockert. Anstel-
le von Ausflüchten müsse ein
tragfähiges Konzept gegen den
Lehrermangel her. Eine zweite
Option wäre, dass die Berufsbil-
denden Schulen künftig wieder
stärker mit in die Budgetverant-
wortung einbezogen werden wür-
den, findet die CDU-Landtagsab-
geordnete. (red)


